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Das (Därcben vom bunten Zauberrodt.

6s war einmal ein armer ïïlann, wo er etwas wollte, wurde er abgewiesen; er sass betrübt in seinem Dachkammerlein und dachte

über sein trauriges Schicksal nach. In seinem grossen Elend kam eine gute Fee und brachte ihm einen bunten Zauberrock, eine Kappe und

einen Säbel und sprach : Ziehe diesen bunten Rock an, gehe hinaus und Du kannst Dir nehmen was Du willst".

Der arme ïïlann befolgte den Rat der guten Fee, ging, angetan mit seinem bunten Zauberrock, zu einem reichen manne und verlangte

viel 6eld von ihm, was ibm dieser mit grösster Bereitwilligkeit gab, dann zog er weiter und sah ein hübsches Weibchen am Arme eines

ïïlannes er forderte das hübsche Weibchen von dem manne, und hocherfreut ging dasselbe mit ihm und ihr ïïlann Hess es ruhig geschehen.

His er das schöne fiaus eines reichen ïïlannes sah, ging er hinein, jagte den Besitzer davon und holte sich in dem fiause alles, was
ihm gefiel und was er brauchen konnte, nachher legte er seinen bunten Zauberrock ab, lebte herrlich und in Freuden, bis er alles verjubelt
hatte. Dann zog er seinen bunten Zauberrock wieder an und holte sich, was er brauchte.

Und wenn der ïïlann nicht gestorben ist
So lebet er noch beute.

vas Mârcken vom bunten Tauberrock.

55 «sr emmsl ein srmer Mann, «o er et«as «ollìe. «uräe er abgewiesen; er ssss betrübt in seinem vaàmmerlem unä äacktc

über sein traurige- Sckickssl nsck. In seinem grossen Llenä ksm -ine gut- fe- unä dr-ckt- ikm einen dunten Tsuderrock. eme Kspp-unä

à Sàdei unä sprsck Äeke äiesen bunten Nock sn. geke kinsus unä vu Kannst vir nekmen «ss vu «.»st".

Ver srme Msnn defolgte äen kst äer guten fee. ging, sngetsn mit seinem dunten Zsuberrock. -u einem reicken Manne unä verlangte

viel Seiä von ikm. «ss ikm äieser mit grösster Keràilligkeit gad. äsnn 20g er «eiter unä ssn ein kubsekes iAeidcken am »rme eines

Mannes er toräerte äas küdscke Aeibcken von äem Manne, unä kockerfreut ging äasselde mit ikm unä ikr Mann liess es rukiz gesckeken.

/Iis er äas scköne Haus eines reicken Mannes sak, ging er kinein, jagte äen Seàer äavon unä kolte Äck in äem kause alles, «ss
ikm gekel unä «ss er drsucken konnte, nsckker legte er seinen dunten Tauderrock ad. ledte kerrlick unä in freuäen, dis er alles verjudeit
katt«. vann 20g er seinen bunten Tauderrock «ieäer an unä kolte sick, «as er brauckte.

Unci «enn äer Msnn nickt gestorden ist
So lebet er nock keute.
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